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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 27V.
Mittwoch, den 1. Dezember 1880.

(5020-2) Nr. 10,455.

Erkenntnis.
l I m Namen Seiner Majestät des Kaiser» hat
Lu n ^ l̂mbesgericht " Laibach als Pressgericvt
^ Antrag der k. k. Staatsanwaltschaft zu Necht

<n n ^ " ^ " ^ ^ ^ " " ^ " Nummer 269 der
<aidach in slovenischer Sprache erscheinenden

^^«schenZeitschrift ,81ov6n^i Mroä« vom 23sien
^ ^ b e r 1880 auf der ersten Seite in der drit-
1) spalte abgedruckten Notiz, beginnend mit , I ^ i -
den ^ " " ^ ^ " ^ "d mit „pr^uovat i " , begründe
«in » ^bestand des Verbrechens der Beleidigung
8 ^ Mitgliedes des kaiserlichen Hauses nach
5 b4 St . G.
. Es wird demnach zufolge § 489 und 483
^ St . P. O . die vom k. k. Landespräsidium in
Mach veranlasste Beschlagnahme der Nummer 269
^ Zeitschrift „äiovsuskj Mroä« vom 23. No-
M e r 1880 bestätiget und gemäß der ß§ 36 und
3' des Pressgcsetzcs vom 17. Dezember 1862,
^ 6 N . G. B l . für 1863, die Weiterverbreitung
^ dachten Nummer verboten, auf Vernichtung
s bist Beschlag belegten Exemplare derselben
beâ  auf Zerstörung des versiegelten Satzes der

"Mndeten Notiz erkannt,

- ^ ^ i b a c h , am 27. November 1880.

^ 6 - 1 ) Nr. 2603?

Kanzlistenstelle.
^ ^ " " k. k. Bezirksgerichte Tschernembl ist
^ ^nzlistenstelle mit den Bezügen der elften

blasse in Erledigung gekommen,
^höri Bewerber um diese Stelle haben ihre
^ . 9 . belegten Gesuche unter Nachweisung der
it!N>"^ der deutschen und slovenischen Sprache

" t und Schrift im vorschriftsmäßigen Wege

^ b ig 3 0 . D e z e m b e r 1 8 8 0
^ . "^«bringen.

19. tz.^llälbewerber werden auf das Gesetz vom
°^un 1872, N . G. B l . Nr. 60, und die Ver-
K v ) H dom 12. J u l i 1872, N .G . B l . Nr. 98,

^udolfswert, am 25. November 1880.

_ Aufforderung.
^ ^ " " Seite der gefertigten k. k. NotariatS-
^"tclt^7"den alle diejenigen, welche nach 8 25
fttes m'^ldnung kraft ihres gesetzlichen Pfand-
^ «M Y7 ^ auf Befriedigung aus der Caution

" - November 1879 verstorbenen Herrn

Josef Podboj, k. k. Notars in Rudolfswert, zu ha-
ben behaupten, hicmit aufgefordert, denselben

b i n n e n sechs M o n a t e n
vom Tage der dnttcn Einschaltung dieses Edic-
tes in das Amtsblatt der „Laibacher Zeitung" bei
der gefertigten Notariattzkammer anzumelden, wi-
drigens nach Verlauf ditser Frist, ohne Rücksicht
auf ihre Ansplüche die Zustimmung zur Rückstel-
lung der als Caution erlegten Wertpapiere und
Hypothekarurkunoen, oder zu der etwa erforderli-
chen Löschung odcr TXv'mculierung dem Eigen-
thümer oder dessen Rechtsnachfolgern ertheilt wer-
den würde.

Laibach, am 28. November 1880.
K . k. Notariutsslnmmer fü r F i rn in .

Dr. Bart. Suppanz.

" 4 9 7 6 - 1 ) Nr. 12,8977

Kundmachung
wegen Wiederbesehung des excindierten t.k.Tabak-
vcrlages in Laibach, womit auch der Tabak- und

Ciaarren-Spccialitätenverschleiß verbunden ist.
Von der k. k. Finanzdirection für Krain wird

bekannt gegeben, dass der k. k. efcindierte Tabak-
Verlag zu Laibach in öffentlicher Concmrenz mit-
telst Ueberreichung schrijllichn Offerte demjenigen
als geeignet erkannten Bewerber verliehen wird,
welcher die geringste Verschleißprovision anspricht
oder denselben ohne Anspruch auf eine Provision
oder unter Entrichtung eines jährlichen Pachtschil-
lings (Gewinstrücklasses) zu übernehmen sich ver-
pflichtet.

M i t diesem efcindierten Tabalverlage ist auch
1.) der Slempelmarken. und Wechseldlanletten-

verschlciß, für welchen die normalmäßige Pro-
vision von 1 ' / , Proc. (ein einhalb Procent);

2.) der Verschleiß der echten Havanna-Cigarren,
für welchen die Provision von 1 '/2 Procenl
Eineinhalb Procent) und

3.) der Verschleiß der Tabak- und Cigarren-
specialiläten, sür welchen eine Provision von
2 Proc. (zwei Procent) von der k. k. Tabak-
regie hinausgegebenen Tarifspreifen gewährt
wird, verbunden.

Bezüglich des Specialitätenverschleißes wird
mit dem als geeignet erkannten Bestbieter des excin-
dierten Tabakverlages ein separater Vertrag ab-
geschlossen werden, dessen Bestimmungen bei der
k. k. Finanzdirection eingesehen werden können.

Der Stempelmarlen- und Wechselblanketlen-
Kleinverschleiß, sowie der Verschleiß der echten
Havannacigarren haben kein Object dcs Anbotes
zu bilden. Dieser excindierte Tabalverlag hat
seinen Materialbedarf, und zwar an Tabak, Ci-
garren mit Einschluss der Specialitäten bei der
k. k. Tabalhauptfabril in Laibach, an Stempel-

marken und amtlichen Wechselblanketten bei dem
k. k. Landeszahlamte in Laibach zu fassen, und es sind
ihm dermalen 315 (sage drcihunbertundsünszehn)
Trafikanten zugewusen, deren Iah l jedoch vermehrt
oder vermindert werden kann, ohne dass den Groß-
verschleißern eine entscheidende Einsprache zusteht.

Nach dem Ertra'gmsausweise, welcher das
Verschleißergebnis einer Iahresperiobe, d. i . vom
1. Oktober 1879 biS Ende September 1880, um-
fasst und sammt den näheren Bedingungen und
Auslagen des er.cmdierten Tabakverlages bei der
k. k. Finanzdireclion in Laibach, bei der Finanz^
wache-Controlsbezirksleitung in Laibach eingesehen
werden sann, belief sich der Verkehr im gedachten
Zeitraum an Tabak mit Einführung des Limito
auf 2100 Meterzentner im Geldwerte von
292,654 st. 35 kr.

Der Tabak'Kleinverschleiß gewährte einen
jährlichen Brutto-Ertrag von 1405 ft. 84V, kr.

Der Stempelmarken- und Wechselblanketten«
Kleinverschleiß gewährte einen Ertrag von 180 fl.
99 kr.; der Verschleiß der echten Havanna-Cigarren
einen Ertrag von 14f l . 88 kr.; der Verschleiß von
Tabak» und Cigarren-Specialitäten im Werte von
13.476 f l . einen Ertrag von 269 f l . 52 '/, 5r.

Nur die Tabak-Verschleißplovision des er-
ledigten Tabakoerlages hat das Object deS An-
botes zu bilden.

Für diefen excindierten Tabakoerlag ist, falls
der Ersteher das Tabakmateriale nicht Zug für
Zug bar bezahlen will, ein stehender Credit von
5000 fl. (sage fünftausend Gulden) und für den
Specialitätenverschleiß ein stehender Credit von
2000 fl. (sage zweitausend Gulden), welche Credite
durch eine entweder hypothekarisch oder in Staats-
papieren oder bar zu leistende Caution in gleichem
Betrage sicherzustellen sind. Der Großoerschleißer
muss immer mit solchem Materialvorrathe versehen
sein, deren Wert, und zwar jeder einzelnen Gruppe
für sich, mindestens dem Betrage der eingeräumten
Credite gleichkommt.

Die Fassungen an Stempelmarken und amt-
lichen Wechselblanketten sind nach Abschlag der
systemisierten 1 '^proc. Provision für die zum Ver-
schleiße überlassenen Sorten von 5 ft. einschließig
abwärts stets bar zu berichtigen.

Die Caution für den Materialcredit per 5000 fl.,
resp. 2000 fl. ist noch vor der Uebernahme des
Commissionsgeschäftes, und zwar binnen

längstens v ie r Wochen
vom Tage der dem Ersteher bekannt gegebenen
Annahme seines Offertes zu leisten.

Die Bewerber um dcn Tabakverlag in Lai-
bach haben zehn Procent der Caution im Betraae
von 700 fl. als Vadium vorläufig bei dem hie-
sigen l. k. Landcszahlamte zu erlegen und die Quit-
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tung hierüber dem mit einer 50 kr.-Stempelmarke!
zu versehenden versiegelten Offerte beizuschließen.

Jenen Offerenteri, von deren Anbot kein Ge«
brauch gemacht wird, wird nach geschlossener Eon-
currenzverhandlung das Badimu zurückgestellt. Das
Vadium des Erstehers hingegen bleibt entweder bis
zum Erläge der Caution, oder falls er das Materiale
Zug für Zug bezahlen wi l l , bis zur vollständigen
Materialbevorräthigung zurück.

Die schriftlichen Offerte sind nach dem unten
beigefügten Formulare zu verfassen und versehen
mit der Nachweisung über den Erlag des Vadiums,
über die erreichte Großjährigkeit und das sittliche
Betragen des Bewerbers längstens

b i s 5. J ä n n e r 1 8 8 1 ,
vormittags um 11 Uhr, um welche Stunde die
commissloneüe Eröffnung stattfindet, bei dem Vor-
stande der l . k. Fmanzdirection in Laibach zu über-
reichen.

Die Bewerber um den e^cindierten Tabakoer-
lag in Laibach haben sich in ihren Offerten aus-
drücklich zu verpflichten, denselben entweder:

a) gegen Vezug einer in Buchstaben auszudrücken-
den Provision oder

d) unter Vcrzichtleistung auf eine Provision over
«) unter Bezahlung eineS jährlichen BetrageS

an das Aerar (Gcwmstrücklass, Pachtschilling)
zu übernehmen.

I m letzteren Falle ist der angebotene Betrag
in vierteljährigen Naten vorhinein deim k. k. Haupt»

steueramte in Laibach zu erlegen, und es kann
wegen eines auch nur eine Qualtalsrate betragenden
Rückstandes seldst dann, wenn er sich innerhalb
der Dauer des Aufkündigungstermines ergeben
sollte, von der Bchörde sogleich das Verschleiß-
befugnis entzogen werden.

Offerte, welche der angedeuteten Eigenschaft
oder Behelfe ermangeln, welche unbestimmt lauten
oder in denen sich auf andere Offerte bezogen wird,
werden nicht berücksichtiget.

Bei gleichlautenden Anboten wird sich die
Wahl vorbehalten.

J i l l bestimmter Vrtrag wird ebensowenig zu<
gesichelt, als eine wie immer g-artcte nachträg liche
Entschädigung oder Prooisionserhöhung statlsindet.

Die gegenseitige Aufsündigung ist, wenn
nicht etwa wegen eineS Gebrechens die foglciche
Ersehung vom Verschleißgeschäfte einzutreten hat,
auf drei Monate festgefetzt.

Von der Concurrenz sind jene Perfonen aus-
geschlossen, welche das Gesetz zum Adfchlusse von
Verträgen überhaupt unfähig erklärt, dann jene,
welche wegen eineS V«rdrechens oder einer fchwcren
Gefa'llsübertretung, insofern« sich dieselbe auf die
Vorschriften rücksichtlich des Verkehres mit Gegen-
ständen deS StaatSmonopolS bezieht, dann wegen
eineS Vergehens gegen die Sicherheit deS Eigen-
thums schuldig erkannt, oder rücksichtlich der ge«
dachten G.'fällsübcrtretungen wegen Unzulänglichkeit
der Beweismittel von der Allklage freigesprochen

wurden, endlich früherc Verschleiß«, welche von
diesem Geschäfte strafweise entfetzt worden; l"o.
Kommt ein folches Hindernis nach Ucbeinayme v»
VerschleißgeschÄsteZ zm Kenntnis der Behörde, 1°
kann das Verschleißhefugnis sogleich abgenommen
werden.

F o r m u l a r e e ineS O f f e r t e s .
Ich Endesgefertigter erkläre mich bereu,

den excindierten Tabakverlag in Lalbacy
. . . . unter Beobachtung der diesfaüs bestehe"'
den Vorschriften, insbesondere in Bezug auf " l
Erhaltung des unangreifbaren Material-Lagttvor-
ratheS gegen Vezu.^ einer Provision von (mit Bucy-
staben ausgedrückt, ohne Radierung oder EorrecM)
oder gegen Verzichtleistunq auf jede Provision "del
ohne Anspruch auf eine Provision, unter Z^ung
eines jährlichen Betrages von ^gleichfalls in Vucy'
staben ausgedrückt) in Betrieb zu übernahmen Uv
mache auf den Matericilcndit per 5000 ft. «""
2000 f l . (oder keinen) Anspruch.

Die in der Concurrenz-AuSschreibung an-
geordneten Belege und Nachweisungen sind hier
geschlossen.

N. N. am 1U . . .,
(Eigenhändige Unterschrift nebst »"«»"

des Wohnortes).
Von außen.

Offert zur Erlangung deS k. k. efcindielte»
Tabakoerlaaes zu Laidach.

Laibach, am 24. November 1880.

A n z e i g e b l a t t .
(4863-1) Nr. «343

Executive
NeMaten-Vecheigerung.

Ueber Ansuche« des Iohan:, Herjol
von Villlchgraz wird die cfec. Versteige»
rung der dein Glinon Iarc von Pnstava
»ehöriaen Realität Hand 1, koi. 133 »ä
Villichgraz uu Schätzwerte pr. H6,0 fi.
mit drei Terminen auf den

2 1 . Dezember 18S0,
2 l . J ä n n e r und
2 6. F e b r u a r 188 ! ,

jedesmal von 11 ois 12 Uhr vormittags,
Hiergerichts n.it dem angeordnet, dass die
drille Feilbietung nölhigenfalls auch unter
dem Schatzwerte erfolgen wird.

Vadium lOProcenl. ^icitation«bedlng<
„isse, Schätzungsprotololl und Grund«
buchSsitract l.egen zur Einsicht auf.

K. k. Bezi^lsaericht Oberlaibach, am
14. Ollobcr 1880.

(4613—3) Nr. 20.888.

Executive Fahrnissen-
Versteigerung der Besitz- und

Genussrechte.
Bom t. l . städt.-deleg. Bezirksgerichte

<n Laibach wird belannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Ialob

Slraba (durch Dr. Karl Nhazhizh) die
txec. Feill)ieNlng der dem Johann Litovlc
von Obcriga Nr. 8 gehörigen, mit ge-
richtlickrm Pfandrechte belegten und auf
3000 ft. geschätzten Besitz, und Oenuss-
rechte an der Realität Urb.-Nr. 108,
Rectf.-Nr. 10 aä Lamberg'sches Canonical
pcto. 348 ft. sammt Anhang bewilliget
und hiezu drei FeilbietungS-Taasatzungen,
und zwar die erste auf den

1 l . Dezember 1 8 8 0 .
die zweite auf den

8. I ä n n e r
und die dritte auf den

9. F e b r u a r 1 8 8 1 .
jedesmal von 10 bis l2 Uhr vormittags
und nSthlaenfalls von 3 bis 6 Uhr nach-
mittags. Hiergerichts mit dem Beisätze an-
geordnet worden, dafs die Besitz« und
Genussrechte bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über dem
Schätzungswert, bei der letzten aber auch
unter demselben gegen sogleiche Bezahlung
an de,'. Meistbietenden hlntangegeben wer
den würden.

K. l . slüot..dcka. Bezirksgericht Lal-
hach, am 25. September 1380.

(4393—3) Nr. 9103.

Dritte em. Feilbictmig.
Am 13. Dezember 1 3 8 0 , vor-

mittag» von 11 bis 12 Uhr, wird in
Vemähheit des diesgerichtlicden Veschei«
de» und Edictes vom 13. August 1880,
Z. 6532, die dritte executive Fellbietung
der dem Marcus Smerkol von Kandersch
Nr. 4 gehörigen, iin Gruuobuche sub
Einl. 'Nr. 27 der Siadtgemeinoe Kaudersch
vorkommenden, gerichtlich auf 830 f l . gc-
schätzten Realität stattfinden.

K. k. Bezirksgericht Littai, am 13ten
November 1880.

(4934 -2s Nr. 6123.

Executive
Nealitätenversteigerung.

Vom t. f. Bezirksgerichte Klainburg
wird belannt gemacht:

Es sei infolge Verordnung des hohen
l. !. OberlandesgrrichteS lÄruz uom 25sten
August l. I . , Z. 9b43, iil der Erecutions.
sache des t, l. Eteueramtes ikrainburg
(nom. des h. t. l. Aercns) die neuerliche
Bornahme der executioen Versteigerung
der in den Vcrlass des Andreas Groscl
von Huje gehörigen, gerichtlich auf 190 ft.
geschätzten, im Grundbuche 8ud Einlags
Nr. :i0 der Ealastralgemeinde Huje vor-
kommenden Rralität angeordnet und hiezu
drei Feilbielungs-Tllgsatzungen, und zwar
die erste auf den

l b . Dezember 1880 ,
die zweite auf den

15. J ä n n e r 1 8 8 1
und die dritte auf dcn

15. F e b r u a r 1 8 8 l ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der GerichtSlanzlel mit dc.n Anhanye
angeordnet worden, dass die Pfandrealiläl
bel der ersten und zweilci. Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswerte,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licilalionsbedingnissc, wornach
inöbesolldere jeder Militant rwr simiachtem
Anbote ein 10proc. Vadiuu» zu Handen
0er Licilallonscommission zu erlegen Hat,
sowie das SchätzunpSprotololl und der
Grundbuchsextract lüilnen in der dies»
gerichtlichen Negistratur eingesehen werdrn.

K. l. Bezirksgericht Krainburg, an»
17. September 1880.

(4865—2) Nr. 5873.

Executive sseilbietunM.
Üelier Ansuchen des Anton Austar

von Btein wird die exec. Versteigerung
der dem Andreas Vidmar von Äalitna
gehürigen Realität Band IV, toi. l 2 !
»ci Frcudenthal im Echätzwelle pr. 1135 st.
mit drei Terminen, und zwar auf dcn

18. Dezember 1 8 8 0 ,
18. J ä n n e r und
l 8 . F e b r u a r 1 8 3 1 .

jedesmal von 11 bis 12 Uhr vormittags,
hiergcrichls mit den» angeordnet, dnss die
drille Fkilbicl'mg nöthigeilfalls auch unter
dem Schätzwert« erfolgen wird.

Vadium lOPiocenl.Lisilalionsbeding,
nisse, Schiitzunasprototoll und Grund-
buchserlract licgen zur Einsicht auf.

K. t. Bezirlögericht Oderlaibach, am
11. Ollober 18«0.
(4U70—2) Nr. 1tt?7.

Executive
Nealitätenversteigerung.

Vom t. l . Bezirksgerichte Laas wird
belannt ssr,nachl:

Es sei üder Ansuchen des Josef
BlaZ von Planina die er c. Versteigerung
der dem Johann Ziüar (als Rechlsnich-
folger des Barlholomä Zalar v^n Ru»
dofooo) aeyorigcn, gerichtlich auf 1435 f l .
geschätzten Ncalitälm «ul> Url'.'Nuinmcr
334/327, Nlclf..Nr. 4i1(i und Ulb..Num«
mer 335/327, Nectf. N l . 497 ».ä Grund-
buch Nadlischel bttvilligel und hiczu drei
Ftilbilluügs Tagsatzungcn, und zwar die
erste auf den

23 . Dezember 1 8 8 0 ,
die zweite auf den

2 4. J ä n n e r
und die dritte auf den

2 4. F e b r u a r 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr.
in der Gcrichlölanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrcalllülen
bei der ersten und zweiten Fellbictung
nnr um oder Über dem Schätzungswert,
bei der drillen aber auch unter demselben
hintangegeben w^rde».

Die kicilatiünsbedms'.nis'', wurnach
insbesondere jedtr ^icilant nov ^emachlc»!
Anbote ein I0proc. Vadi„ln zu Handen
der Licilationscommission >̂l erlegrn hat.
sowie die Schätzungspwlololle uno die
Grundbuchsextracte können in der dicS«
gcrichllichen Negistraluc nn^esshen werden,

ss. l. Bezirksgericht ttaas, am 22sten
April 1880.

.,,,,,- ^ '

( 4 3 0 3 - ? ) M , « « ^

Executive
Realitätenversteigerung.

Ueber Ansuchen ocs k. l. Sttue"" ,
Oberluibach wird die execullve " " ^ , „
rung der dem Johann Iamnll von ^
gehörigen Ncalllüt Band V, loi. " ^ «
Freudcnthal im Schützwerte pr. " ^
mit drei Terminen auf den

24 . Dezember 1 8 8 0 ,
2 4. J ä n n e r und
2 5. F e b r u a r 1 8 8 1 , z.

jedesmal von 11 bis 12 Uhr vornw ^
hicrgerichls mit dem nnlieordnct, > ^ ^
dritte erec. Feilbirl.lng "ölhigenfau^
unter dem Schätzwerte erfolgn ^. .z„g,

Vadium 10 P. ocent. L ic i ta l io "« '^^
msj>, Schätz'lnaöprotokoll uud
buchSe l̂ract liegen zur Einsicht/"''' ^

K, t. Vez-rtsaericht Obcrla'b^,

30. Ollober 1880. - ^ " ^ 7 "

(4867 -2 ) ^^ ' ^^

Executive
Vom l. l . Bezirksgerichte S i t " "

belannt gemacht: . . Ialob
E3 sei über Ansuchen 0 ° ^

Ihan von Zaborst die erecut °e ^ ^ .
^lung der oer Äg!,es Sl lvl ' l l .^ si.
Veit aehürigen, gerichtlich " " > . Urb^
geschätzten Realität Rect f . -Nr .^ '^get
Nr 29 aci Pfarrgilt S t . M l t . ^ ^ , .
und hiezu drei Feilbietunas'4°U> v
und zwar die erste auf den

i t t . D e z e m v e r I S « " ,
die zweite auf den

20. J ä n n e r
und die drille auf den „ i.

17. F e b r u a r 1 ^ 1 2 Uhr.
jedesmal vormittags von ^ „ h M t " " .
in der Amlblanzlei mit de'" " ' ^ r ea l i t "
geordnet worden, dass "e ^ ' ^ ^ g ' " ^
bei der ersten und zwntcn « ^ t̂  hc
um odcr l'ber dem Schatz'"^^„.selben
der drittln aber auch " "
hlntanlic^lnn werdet w r0. ^^naly

D i / picitalionSbedlNgM''' „,chle'N
insbesondre jcdcrLicitan v " « ,d.,,
Anbote m. Wproc V a l ' ^ ^ ha^
der ^icitatio"scomnusfto'' ' " ^ .̂,t> der
s»wie dus Schützm,aspro>° ° ^ ^
Grundbuchöerl,act ^ " ien l , ^ ^
sichtlichen NegistraU'r e w ^

K. t. Bezirksgericht S>ll'°>,

November 1880.
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Wein-Licitation.
« M l Bewilligung des k. l. Bezirksgerichtes Mottling vom 3. November 1831,
" ' " . ' ^ 8 . werden n^ Mottling bei Rudolfswert in Unterkrain

<35N 9 . , 1 0 . n n b 11 . D e z e l n b e r b. Z .

°" ^ Uhr voimittaq« bis 2 Uhr nachmittag«

6W öfterr. Eimer echte Natmweme
3 ? " Jahrgängen 184^ 1803. 1865, 1675, vorzüglicher Qualität, diplomiert
Kwal^ ^^tanKstcllung in Wien und auf den Landesausstellungen in Krain uid
»der !^"' ' " l's^uUichcv V rsteigcrung gegen bare Bezahlung und sogleiche Abfuhr,
linka» " ^'^ soqleiche Abfuhr nicht mögllch wäre über diesbezügliche Ver.

""lung, verkauft. (4887) ? i - i

K. k. Bezirksgericht M o t t l i n g , am 3. November 1880.

nngeckrlch 15
^ zum J. PSERHOFEIT Apotheke

in Wien.
A V l u i r l » i , , i < , , . ^ « ^ i l l « . . voimal« NniUtllal-Pillen genannt, vevdilNln leht^«, ?tc>meü n,!l

M ss"<W tiüse Piu<» niül l<1>on ,au<end<ach lh« wunbclthc»!»;« Wirf«!,» be:r>tftn haticn, 3» lt»

V "°Ur ml» « schachteln l « 5 lr.. pcr Post 1 «. lU lr. <Wlni»cr als tine M«Ut wlrd nicht vlr>

V h,i_. » V 5i„t Unzahl Sch'.ib n si.'l c<„öc!aufe», in den«« ,,ch d.« Honn.mc»t<n d.rscr P.llcu <Ür .^«
K l nü^^' lm^.« ^nelung nach d.n vei!chict.narl>Ls!cn «i.d chw.icn »ran hc.lc» dldooltn. Jeder, der
« ' " km„>«! t i „ „ , z,;„,s„Uch t , ^ i , glmacht H.K, empfiehl: dic,c« ililtlel wc.tcv.

Wir aebcn bler lim«« e« vielen Danlschielben wieder.

g u l > " ^ l " Hc,r Pserbo»«! Die 3'/, Mollen Ihrer
«t!l5n ^Usa>!,tli Pillen' haben rc>5 dhue» in meinen!
«ei><i ^lp«iben bllannlgcacbe',« beiden nicht nur
Ml ", ' ^'"bcrn gänzlich achc>l>, üliciue hrau. dlü
UNt> ' Rühren Hunderle von Ülirvn bcsuchte
li«,,,,"""! abgemagert w«r, ls! durch Ihre vurlrefs»
A», V " " ' gesund. wk'dcr Iebcn«ft°h und M c n
'»«in. «"vordrn Ich danl« Ihnen im Namen
«au,, k""zen ssamilic, und wünsche Ihnen vom
M i ^ ! ^nzcn ,c, :c. Für beiliegend« w N. billc
Vr!^.?^ " ^^llen ,u «enlen. d.imil ich auch anderen

ü > ' ' . " ^ l f cn lsnnc.
' " " l a ^ . am «5, Februar ,«?«,

s»uw,lf Weidner.

i , u ^ " Wohlgeboien! 3ch war so glücklich. ,»fällig
z"-^" 'V lut lc in igungs.Pi l l tN i« gelange«, welche
»n„ »^""d" ' l>ewir l l hal'cn, ^ch halle jahrelang
h», °f!'ch»!evj u>io Schwindelgelilleü. einc Freundin
l«, " ' " l« Ttll<t I h r « auszeichneten Pi^cn über-
l ° u ^ ' " " ^ biese U) Pillen haben mich so voll.
Vli. .5" w"dcr hergcstell«. d..s« e« ein Wunder »st.

Ä -lanl bitt« mir wieder tlnc Nolle ,u sende».
^ l < "< "Z<am. den ». Dezember I8?«,

Malv lne «zabo.

<ü°«" lDohlgeboren! Ich find« leine passenden
d«i m " ' " Ihnen f i l l die vorzüglich gute Wirlung
Dl,,,',^lulreinigun««.Pillen" meinen licszefühltcn
«̂N ^^^i»^p«chrn, auch werde ich die itianrhcilen,

Nicht ^ " lch durch längere Zcil gequält wurde,
w ^ ^»lUhren; geiüig, nach ̂ ervrauch einer Schachtel

«re» al^^ Kranldeitselschcinnüge» verschwunden und

ich bin wiedcr gan, wohl, Uebll llnsnchtn »ntcre» l
Veidendcn sehe ich mich veranlasst, abeimal» um drei
«ollen »u tüten. M i t allel Hochachtung

« l t f t a t t . l i . Eevtcmber iu?t,. I . w a , n « . ^

M a h s l o . den «». Noremder IU7»,
Hochgeehrler Herr Pserhoser! Tchrisllich mus«« ich

unr so viele andere, denen Ihre „Blulrenngnig«'
Pillen" wieder ,ur Gesundheil verholscu hadcu, dcn
stlößten und wärmsten Danl auölprtchen. I n !chr
vielen Krankheiten habcn >t>r« Pillen dic wunder,
barste Hcillrast dcwicjen. wo alle anderen V l i l M
vergcben« Ware», bei «lutfiuse bc, Yrauen, bei '
unregelmäßiger Menstrual ion. Harnzwang, Wür»
»»ein, Magenschwächc und Magenlramps, Tchwindcl ^
nnd vielen andern Uebeln haben si« gründlich gc«
holfeu, M i ! vollem Vertrauen ciluche ich nun, mir
wieder lü Nollcn zu sendc«. Hochachtend

«. Zwlllw«.
ü s l n t y , deu l?, «vlal 1874,

Vuer «Uohlgebortn! Nachdem Ihre „Ulutreim.
gungl'Pillen" meine Gattin, d!< durch langjährize»
chronische« Magenleiben unt Vliedel»V<heuu!ll!>«mu«
aepl»gl >?ar, nicht nur d.in Vcben wietergegiben,
sonder« ihr sozar neue jugendliche Kraft verliehen
dabe», so lanu ich d«n Bitle» anderer, an ähnlichen
Krautheittll Leidenden nicht wloerstchcn. und «lluche
um abermalige Zusendung von ? Äollen dieser
»underwiifenbcn Pillen gegen Nachnahme,

Hochachtungsvoll
«lost»« «plfte,.

Amerikanische Gichtsalbe, N">""
kenbco, !l>l,l.eilig deslcs Mit te l vci allcil nichtischcn
Und rhcumalilchcil ilcbel», al«: RiicltUinarttlclden,
Hlicberrcis«.», Ischias, Vligriine, ncrvöscm Zahmvth,
«ovsweh, OhrenreihüN?c, > f l . !«0 lr,

WWch^Toiletteseiie, l»'H»'
b>al< in Seift» ^ibotcn wclbcn lan», nach deren Äe»
»rauche die Haut sich wic sciucr Sammt anfühlt U'>d
"nen sehr angenehmen Ocvuch behält. Sie >ft sehl
^« lc l ' ig und «er'roclnet niwt. 1 Slüa 70 lr.

. ^ i n k l » r ^ n l t t « » V cin^allgemein belannte«, V0l»
^ ^ / " l ^ l ^ U l v ^ r , zugi/chc« Hausuiiltel gegen
^ « i , ^ Hnserleil, Kiompshustcn zc. l Schachtel

, ^ Gelir. illndtnerö berühmte

' Huhneraugen-Pstästelchen, O^«.
' Un>! ̂  '^ Etü l l 0« lc,. z !< Llücl l» t l . Da« beste

Un̂  bewährteste Mit te l gtgen dicsc« lästige Uebel
7^>ä1H^anwenbbar^

> "eben^Il^ssl»«^ (Präger Tropfen) gegen
llj«^ ^ l ' ^ ö verdorbenen Ullagen, schlechte

> zXn,^"u>^> lwlellcidebclchwcldcn aller »lrt ein vor.
^ che« HHusmlllel. l hlacon i!0 lr.

l "^l>ertllran /^nv l^ ,«^ " ° " MMallll«,»°^< ^ " " ^ l l l j l y « ) , cchl Original.
! ^ ^ c h j l e Qualität, l Flasche l ft.

. ^ l U . r ^ ^ I ? ^ lcht chincsischec Mittel (auch
»'osl» » I ' " " . V , Po „Ho genannt), gegen ner»

, « d »i ^'^'' Gesicht- und Zahnschmrr», Migräne
^N«n ^ " ° " vielen Aerzten erprobt »nd empfohlen.

^ ^ / " " « P j e n aus dic Stirne cber Schlase ge<
' ^ ! ^ ^ llllc französischen Specialitäten »erde'
l ^ Vvompl u»b billigst besoral

rieben und da« Kopfweh schwinde» in wenigen M<> ,
nuten, I n b« i Vrößü» » »o l»., fi. i uub fi. »ou. <
(Packung 10 lr.)

Pulver gegen Fußschweiß. W7r
beseitigt den »fUtzsch.ueill u>N den daouvch «»eugtcn '
uuangeuthiien Wcruch, conservlclt die Bcjchuhung <
und ist erprobt unschädlich. P:e<« i Schachtel 5><i k. '

l ^ » ^ t » 1 ^ t » l » ^ ^ » « 1 l » " ° " G e o r g « , sett ^
H 7 » ^ « 1 » « ^ ^ I H I V vielen Jahren al« '
«,ne« der uorzüslichsten und «ngcnchmslcn Hilf«. ^
mittet «lgcn Vcrschleimunn., Hustc», Hciserleil, Ka>
tarrhc, Ärufl» und «ungenleidcn, Kchllopsbeschwer. <
den allgemein ancrlannt. l Schachtel 5» tr.

einer langen tXeihe vo» Jahren al« da» befic unter ^
allen Haaiwuchimillcln von Ncljten annlannl, ,
l elegant ausgestattete große Dosl « fi. ^

wunde», boeartigei: Gelchwürcn aller Nrt , auch ^
alten, periodisch aufbrechenden Geschwüren an den '
hühcn, hartnäckigen Drüsciigeschwüren, bei ben ^
schmeizhaflcn Furunlcln, beim ßingerwürni, wun» '
den und entzilndeten Brüsten, «lrorenen Gliedel», ^
Oichtflüssen und ähnlichen iiciden vielfach bewahrt. '
1 Tiegel 5U l i . ^ ^

Universal-Reinigungsialz^^ch^ <
<iin vorzügliche« Hausluilicl gegen alle tfrli>en ge» ^
slorler lijcrtauung. al«: Hopfwch, Schwindel, Ma» ^
aenlrampf, Sodbrennen, Hämorrhoiballeireu, Ber» ^
stopjl^ng,c. 1 Packet 1 si. 1

, eniweder auf kage, «ehalten ober auf Verlariacn ^
(4764) 1«-» ^

" ' ^ ' 2 ) Nr. 4440.

^ckallntmachung.
^ n 3 ° " k. t. Bezirksgerichte Idria wird
^tun'^nmcht. dass über Ansuchen des
l.l.^ioschek von Laibach (durch den
^ n i i ^ " I^naz Gruntar von Loitsch)
^29^"Bescheide vom «.August 1"80.
b°n, 3s. 'bewilligte, jedoch mit Bescheid
^ l i c i i ^p temw l- I - . Z. 3958. Merle
^dvk ' " ^'^ ber Maria Leskovic von
bef^'^gehönqen. im Grundbuche der
^ 1 . N . ^ 8ud Urb.-Nr. 260 und
U»t>e"As-' Nr. 701 und 703 vorkom«
^ettr . '""lität lln gerichtlich erhobenen
^ b ^ " ^ " f l ' im Reassumierungs.
'klbeti 5< F " ""d zur Vornahme der.

/e Tagsahung auf drn

^tn i t^" ' Dezember 1880.

^lbnet nv ^ ^ ^ l ' hie^gerichts an-

^ve^^ i l ksger ich t Idria. am 12ten

^4778—2) Nr. 7161.

Erinnerung
an die unbekannt wo befindlichen Maria
» o v a l i t . Ursula M i h e l l ö , Elisabeth

! M i h e l l t geb. N o s a n , resp. deren Main»
Gregor M i h c l i ö , Marianna M i he-
l i i , Helene N o s a n , Johann M i h e l i i

und Elisabeth M i h e l i i .
Vom l. l. Gl-zlrtsgerichte Rcifniz wird

denselben hiennt erinnert, dass ihnen zur
Empfangnahme der für sie bestimmten
Vcschelde vom 3. Ma l l. I . , Z. 2931.
womit die Lölchunq derselben bei Urb.«
Nr. W00 aä Herrschaft Reifniz haftenden
Satzposten und Abschreibung von Parcellen
bewilliget wurde. Der Herr Gemeinde«
vorstand Georg Drobniö in Sodelschiz ist
zum Euralor »ä »etuw bestellt, decretierl
und sind ihm auch obige Bescheide zuze«
stellt worden.

K. l . VezirlSgtrlcht Relfnlz, am 6ten
Oktober 1830. 1

Mariazeller Magentropfen,
vortrefflich wirkendes Mittel

bei allen Krankheiten des
Magens (2881) 62.21

sind echt ru haben in Laibach in den Apotheken der I
Herren G. P icco l i , Wienorstrasse, Josef Svoboda, I
Proschernplatz, und J u l i u s v. Trnköczy, Ratbhau»- I
platz; Görx: Apotheker A. de Gi ronco l i ; Halden- I
schaft: Apotheker Mich. Gugl ie lmo, sowie in der I
Apothok» dus Herrn Dom. Eizaoli in RudolfBwert. I

I Preis eines Fläschchens sammt Gebrauchsanweisung 35 kr. I
Cen.tr«.l"ver»a.ndLt: Apotheke „xum Schuttengol". 0.Brady, Kremiler. I

Ticher» Hlilse für Männer <n Schwachezustänben lotvi« geheimen ill»nlh«lt«n,
moaen dielelben veraltet oder neu entstanden lein. biete! da» einzig in seiner <llt
srittirentie Verlchen . ,««, ««lbfthüls»«' treuer unb oerlißlicher M<»th,el»«l »Ul
Wann» und Jünglinge, die an Schtvächezuftänben. Pollutionen ,c. leiben

»e»iel>l>°r«aen Einsendung von l l . « von t»5. l . . « ^ » , « in »»»«t, Z»«l»
adleranss« l^ , Weüere «lu»lunsl wirb unter ftrenafler Discretion bereitroillias! giatl»
eilhelll.

<5023) Nr. 1,5«.

Kundmachung.
I m Concurse Leopold Pirc hat

der Mcisseverwalter Dr. Johann Skedl
zum Zwecke der Beendigung dieseS
Concurses um die licitationsweise Ber-
äußerunq der zweifelhasten und vor-
aussichtlich uneinbringlichen Buchfor-
derungeu im noch aushaftenden Be-
trage von 295 st. 91 sr. nöthigen-
falls auch unter dem Nennwerte an«
gesucht.

Da zu der zur Vernehmung der
Gläubiger auf den 5. November d. I .
angeordneten Tagfahrt niemand er-
schienen ist, wird dieselbe neuerlich
auf den

1 0. D e z e m b e r l. I . ,
früh 9 Uhr, mit dem Vcisatze ange-
ordnet, dass von den nicht erschie-
nenen Gläubigern angenommen wird,
dass selbe in die angesuchte Veräußerung
willigen.

K. f. Kreisgericht Rudolfswert, am
26. November 1880.

Der k. l . Concurscommssiär.

(4912—1) Nr. 5709.

Uebertragung
ezecutiver Feilbietungcn.

Die mit Bescheid vom 14. April 1880,
Z. 1734. bewilligte executive Feilbietung
der Realitäten aä Herrschaft Wippach
wm. X I I , puß. 186. 189. 192. 195 und
198 de» Anton Andlooic von Lozice
Nr. 42 im Schätzungswerte per 3613 f l .
wiid auf den

15. O k t o b e r ,
15. N o v e m b e r unb
16. D e z e m b e r 1 8 8 1 ,

vormittags 9 Uhr. Hiergericht» mit dem
früheren Anhange übertragen.

K. k. Bezirksgericht Oippach, am
13. November 1680. i

(4669—2) Nr. 5632.

Curatorsbestellung.
Dem Geklagten Johann Peie von

Ielselnik. unbekannten Aufenthaltes, ruck»
sichtlich dcssen unbekannten Nechtsnach-
folgern wurde über die Klage 6e rira68.
18. September 1880. Z . 5632. des Klägers
Johann Peke von Warmberg wegen 508 fl.
sammt Anhang Herr Peter Perse von
Tscherlmnbl als Curator kä kcwm bestellt
und diesem der Klagsbescheid, womit zum
summarischen Vclfahreil die Tagsatzung
auf den

2 9. J ä n n e r 1 « 8 I ,
vormittags um 9 Uhr. hiergerichts an«
geordnet wurde, zugestellt.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl. am
119. September 1330.

(4845—3) Nr. 8312.

Bekanntmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Feistriz

wird bekannt gemacht:
Es sei Josef Primz, Inwohner in

Dobropolje Nr. 11, am 8. März 1879
daselbst ohne Hinterlassung einer letzwil-
ligen Anordnung gestorben.

Da dem Gerichte der Nufenthalt»-
ort der erblichen Geschwister als gesetz-
lichen Erben Anton, Martm. Maria und
Katharina Prinz unbekannt ist. so werben
dieselben aufgefordert, sich

b i n n e n e inem J a h r e .

von der Einschaltung diese» Edicte» an.
bei diesem Gerichte zu melden und die
ltrbserklärung anzubringen, widrigens
die Verlasfenfchaft mit orn sich meldenden
Erben und dem für sie aufgestellten Cu-
rator Herrn Josef Hnidarsii von Dobro-
polje abgehandelt werden würbe.

K. k. Bezirksgericht Feistriz, am 5ten
November 1880.

Fleisch-Tarif
ln ber S tad t Laibach für den

M o n a t Dezember 1380.

, Kuh-,

1. Sorte ' ochsen
ochsen ^ l ,

(Fleisch bester Qua l i t ä t ) : ^iere.

kr. kr.

2.) Lungenbraten Kilogramm 56 50
3.) Kreuzstück bb D-lagr. 28 25
4 ) Kaiserstücl f20Desaai. 11»/, l0
b ) Schlüsselörtel 10Delagr. 6 5
6.) Schweisstuck )

2. Sorte
(Fleisch mittlerer Qualität):

7.) binterhals , Kilogramm 49 42
6.) Schultrrsiück l 50 Delagr, 24 21
9.) Rippenstück l20Dcll lur. 10 8'/,

10.) Obcrwciche < 10Detagr. b 4»/,

3. Sorte
(Fleisch geringster Qualität)-

! i ) b ° l s ^ " >Kilo«ramm 40 84
! i ! Erweiche ^ 0 D e K ' ^ '?14.) Vrusisiück j f . . 3 N ^ ? ! „
15) Wadcnschinlen^" Dekngr. 4 8«/.

Als Zuwage diirfm zum Fleische der ersten
Sorte Kops und Fuhstücke, zum Fleisch nach de»
zweiten und dritten Tarife aber nur herz, lounge,
Lcber und Milze, und zwar überall nur 18 I>e«
lagramm per Kilogramm, gegeben werden.

Wer immer emr Fcilschaft nicht nach be»
tarifmäßigen Preise, Gewichte oder in einer
schlechteren oder anderen Qualität, als durch
die Taxe vorgeschrieben i,!, vertäust, wird nach
den bestehenden Gesehen bestraft werden. Das
laufende Publicum wird aufgefordert, für die
in diesem Tarife enchaltencn Feilschasten auf
leine Weife mehr, als dic Satzung ausweiset, zu
bezahlen; jede Ueberhaltung und Veoorthcilun«
aber. welche sich ein Gewcrbcmann gegm die
Satzung erlauben sollte, sogleich dem Magistrate
zur geschlichen Bestrafung anzuzeigen.

Magistrat der t. t. Landeshauptstadt
Laibach, am 25. November 1880.

Del Vürgermeister: Va<ch«,



2354

Eduard Winter,
Zuckerbäcker in I'lliback. Presckern«Pl»tz,

empfiehl« zum Anlauf von ^??)«.i

Mkslo-VeschMkN
sein gut sortiertes Warenlager.

empfiehlt,

C«ndltor, Laibach, Congress.Platz Nr. ?.
«roße Auswahl von Attrapcn. Nippsachen,
Vonbonnisrcn :c.-. ferner feinstes Mandolato,
Lebluchrn, Psefferluchen. Klehenbrot. Quitten^
l«se. Quittenwürstc. feine Vonbons und hun-
derterlei andere Esswaren. ^4978) 4—1

Bei (4742) 6 - 4

Franz PMl ,
AaibacH. unter der Gvantscbe:
Helze für Herren, Pelzlrägcn und Muffe für
"Damen. Militär« und Civillappen, Filzstiefel
und Schuhe lc. zu den billigsten Preisen, Auch
werden Reparaturen an Pelzwaren ausgeführt.

Das Neueste in
Dnmcnpulewts unl»

Umhüllen
empfiehlt in größter Auswahl zu anerkannt!

billigsten Preisen < 4951, 3—2-

A. I . Mscher,
Laibach, Prescheru-Platz.

! Vamell-ilmslüllell, Paletots ̂
KaMmgen etc, z

Nouoeautes ß
in bekannt größter Nu5wahl un> zu^I

^ billigsten Preisen bei s5

Grnst Stöckl,
Tternallee Nr. 3. ,4870) 0-3 H

Glace-, doppelt genähte eng-
lische, Wasch-, Duch-, gestrickte,

gewirkte nnd Pelz-

Hosenträger, Krägen und Manschetten,
Wald« und Schafwolle Socken, Iago-
strümpse und Gilets, Iagdlappen. feinste

Tchaf- und Boumwoll'Hosen, -

Unterziehleibel
von Veibe, Schaf» und Vaumwolle. weiß und

fälbig. (4822) 3 2
Alle Gattungen

Orcrvatten
van 20 lr. auswärts, !

bei

Einkauf von rohen Nehfeuen.

Hehbare Zimmer^
in Güffev. '

Im ««iser-Fran-IosefsVa^e Tüffer sind
heizbare, mit t)esen verjehcüe und vollkommen
«lnaerichtete Zimmer zu haben. s4947) 4 3

Nähere« bei der Inspection daselbst.

Für ein

OrMlMlllungslilmz

steifender
gesucht, ("54) 3-3

lxr die Sprachen des Küsienssebiete« m,d die
Bpezerei Ki»ldschaft persönlich lennt! P h o t o »
«rnphie und Zeugn i s»Absch r i f t en unter
« V s . V 4 5 " beordert Otto Maaß «,«. i

Ha»senftein ^ «,gler. Wie«.

Alle Nrten s2236) 20

von der. einfachsten bis zu den elegantesten,

ganze Einrichtungen
! von Wohnungen, Hotcl». Bädern x,.

Iiecorationerr jsöerArt
l unb alle sonstigen einschlägigen Arbeiten

liefert zu billigsten Preisen

Fr. Dolmlet,
Tapezierer- unä MöbelzesHlst ,

Laibach, Franciscanergasse Nr. 14,

8r!zmvr/.ltt^
»hnr lf«l<l«»lr»ukl»,«»lt«,» und Ht»r«f«»t<».
l u u « bellt nach t tü« in nn^dllgen ffälltn be^'

s»»»l t i» ,«5 ti>tsl«nd«!>« al» »uch n»ch <» I«hr

2?» 2».rti2^iiii.
Old.'«us!«>t mchl mehr H»d»bulg«rg»s!«, !»nl,trn

Men. H»«»t. 2eller»aNe?ir. l l .
t 7 « » « n . Nleichfucht, Unslnchtb«l«ll, V°Nu!i»,tn,

v l l«s l !ch l» i t<e lb«N«hand l»Nö. Tlrtügftc
Oiicrelion v«bürgl, »üb werden 1» « l , c a ui« « t»

linäul» ^!iei, l'ßius. sül̂ »

zubereitet von

chattel Uiccoli,
Kpotlieller „zmu Engel"

in (aibach, wlelierstraße.
Diese Tinctur, aus vegetabilischen Tub«

siaii/.eil '̂ sttnimenZcsetzt. m.'t welcher sich
bfreits vlcle taufende Mensche« zu ihrer
<veslmdhe!t vc.holseü habe»-, we aus den
Tantfchce!oe»i, d!e ih^em Erzeuger ,zu-
lommen, ersicd.l'^ .,^. dankt ihrer Wlvkui'g
die Poplllaritst, o'c ŝe ĵ ch riw0llie>i Hat.
T.c heilt die Kra'chel:cl! dcs Ma^cns und
Unterleibes.- l lolit, KcauN'sc, das gasll.sche
und Ncchsc.f^der, ^r,l'cöue,,'lops'unss, .̂ )ä-
moirhoidcn, N»'lusuchl ?c /c, »uclche, llicht
zeitig cinicrt, tödtlich werden tonnen.
Preis einer Flasche ll) kr. ö. V1.

W V " Bei'clliinc.c!! sind inir ail den
Erzruqe.: Gab r i e l , 'H " ' cco l> , Apolhr^r
„zum Eiisscl" in ^a!li!nl). ^ü<et!r^slra«e. /,u
lichte,!, wellte pioü'pt ^sgen Nachnay»,»'
effrctuielt wecdc», (4l)67) 2i>-U

Oesterreichs beste

echte sieirischc
Alpeukr l iu ter -n l ld Spitz-

wegerich-Bonlions
gcaen Husien. heiserfeit. Uuna.cn«, Hals»,

Brusllciden n»d Zchrlrantheiten von

Mcine Malzbonbons sl<-hen jsdem Pro-
fessor. Doctor oder C,>«miler zur AimN)«
sierunq anheim. Mn l verlange daher
nur die „nenve rbesse r ten M a l z .
e x t r a c t ' N o n b o n s " von Ge,rg Frosch

in Graz.
Telbe sind in allon Tpczereihai'dlungen und
ApotHefen hier und in der Provinz pel

Palet zu 10 fr. zu haiien,
Unter einem erlaube ich mir auch meinen

8liih,vel!erici»-8ust.
die große Flasche zu 1 ft.,
d»e tleme Fla>che zu 50 kr.

sammt Gebrauchsanweisung der geneigte,,
Abnahme zu empsshlcn

Gleichzeitig empfehle ich meine Va»diteu.

Fabrik und verscndungs«Depot:

hauptnitderlasseu in llaibach dci Herleiü
InI,Tlnfäczl, ?lpoth,i I . Weidlich) Franz
Fortuna, I , schlaffes, I oh Luclmaun und
Frau M. Achtschi». (41)05) 3 - ' /

> <t»nbmachun<l

s t>ie l». ̂ . beständigen Mitglieder de»

> werden nach Z I I der Vercinsstatuten zu der Gsnntall, den 12. Dezember 1«8l>'
! n « N Uhr nachmittags in den Cisinovcicins-iloclliltaicn siatlfindendei'

! Generalversammlung
> eingeladen.
> V a g « » o r i > n u « g :
! l ) Fundierung der in der Generalversammlung vom »0, April 1879 cm,<
! genommenen schwebenden Schuld. ^ , .
! 2 ) Ersatzwahl für die ans der Direction statutenmäßig ausscheidende» n » '

alirder. l<5 N . lit. » P. 3t,)
I 3.) Wahl zweier Ncchnunsssrevidenten. lF ü . Ul.. d V. Tf.) .
> 4.) Allfällige anderweitiqc Antiäae der p. t. Vereinsmitglieder, welche n°^
' 8 N , Ut, ll V, St, jedoch 8 Tage vor der Orneraiversammlunst br' " ^
> Direction anzumelden sind. ->'.?«
» Unter einr», wird bclaniit gegeben, dass die abgeschlossene und «vioienr

Iahrrsrcchnnna für das adaclaiiscüe Vcrcinsjahr 1880 nach 8 N . Ut, 0 der " «
, einsstatuten durch 8 Tage vor dcr Generalversammlung beim Vereinslamer z>
^ Tinsichwahme anfliegt.
! L a i b a c h , 2«, November 186». (4969) 2 ^

» Die Calinovereins-Direction.

ßcliön! Out! <<ji!Ilg!
Wr N i lo ln und Weihnachte,

s>»pfchle ich »»ei» H l l H e s ^ a ^ ^ V von

Galanterie- ie. Spielwaren
jeder Hrt ,

al«: Puppen, Küchen. Zimmer, Oerde. Bilder-Dücher. Armaturen.
Waffen, Pferde, alle Arlen Gesellschaft« - spiele; oauil Albunw.
Mappen, Glas-, »alanterie-Lederwaren u a m in reichster ÄusnM

Um zahlieichfii Zuspluch bittet eiaebeüst

Joh. P. Schreyer, Laibach,
8pitnlgnjse.

B e a c h t e n s w e r t !

srcra-Villen.
V^it dem besten Erfolge werden diese Pillen gegen Hämorrhoide», ^ . ^

Verstopfungen, Magenleidrn, Magenliampfe, Magenlntarrhe. Kopfschn'"^,
^ Fieber, Hautautzfchlnge uno gegen alle Folgen eiues unreinen »lutee

gcws»det, <. <>/<f
> Zas l̂ efte Meservaliv aller Krankheiten kostet nur 25 k l . die ZaM»" '

<ilm«el8 Eisen oller concentr. GlsentropftN'
Hjoii dcr zanzrn med.cinischen Welt wird dieses Eisenproduct al» ^ ^ ^ ^ , ^ 1 , .

Hli lmillcl aegen Blntarmut, Bleichsucht und in allen jenen Fällen, wo
' prnparalionen augczci^l sino, axrmpiohlcn.

Preis eineo Flacons 1 fi. 75 kr. ö. W. ,.
! Depot für Kram in ^ a i d ach bei: O . Piccol i , Apotheker . ^ " " ^ 5 ^ 1

Wicnerstrahe. i M " ^

.,î lw8<^^«s"f „ r i'^

MO-
^ " " ^ «i^O"

«srnol , »»5 sem 3l«l,<l<' «"^cn^l le l i l lo l l „t 'ä n^l,l,:,l<,lff; i«t ein ' ^ ' " ^ n ^ n l " " ""
/» l»n^«l , von e.,rii'>»«'n / l i l l »«n ; — ^«»ni f t r i , lii» I.'lsr in ^sKn^i'^lM . ^
osfilllt. cli» sllii'm» mit, 1i!>I<?Ixm<Inm ^)„s<.. , 1?«b"'^ <̂ > >"

7>i« ls»i« r ' i « « i ^ , l ^ I i < , ^ i s r u n « lint, <1i« 5 n c » l 7 r , t , u ' ' " " " ^ ' , i , ssoü-"^
ü<sys>tU<.'I»«n ls^il!'r>»t,»lt,»'i, «I« Doumsoc.UsMlimiU.nI sls>r Xsüolcon^imm^'' ' ^
r»»i-«-it^l»n XNuLUsMtm «1«,, ^lonsio« nn«1 l!«v liisili^nncÜ!!« ein^fisill"^ ^» ^ .

Vol-riitniss in «,1I«!> r-.„^!lmi">'l«m ^iinUi«'««» »in! i'^i-sum^rion >i"
,r«ni« ur<i <ln» ^u«I^,ul«», ll>i!>p<,,!gn<'»t, '<>«i , <«««Gv ^ ' «.,

y ^ - I l«l n!l«n »n^ l -^n I)el»<>!,i<<!lzr<!U l«t »»,<-»< ^ < < - ^ - ^ , , , ^ «,u»l '"^,^ul 'e

lc. l l .ps lv. I ' l l lUÄv-Aumz^lse «,,, «».vel«»!»«»,^» 1'««?«: <lr« Ä " « " ' .̂ >l

I,» Î Hî Hod m !>i»̂ en l)«i 0. I i « r l » l « l ' u»<l ^<l. A»l,r .

zurück und Verlag v»n Iz. ». Kleinmayr H? Fed Namberz.


